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) Bestellnummer BN l60l

40... 15000 Hz

Eigenschoflen

Frequenzbereich

Wirkung der Begrenzung

Nennwert des Eingo ngspegels
für dos Ansprechen des Begrenzers

Ausgongspegel bleibt
über *5db bzw. *ll db.
unter * 7,5 db bzw. * 13,5 db .

Eingong'
Eingongswiderslond

Ausgong'
Nennwerl des Ausgongspegels

Quellwidersto nd des Beg renzers

Beloslungswiderstqnd normol

Frequenzgong zwischen 40 und 15000 Hz

Klirrfoktor bei 'l 000 Hz

beim Nen nwert des Eingongspegels
bei Ubersteuerung um l0 db

Klirrfoktor bei 40 Hz

beim Nennwert des Eingongspegels

bei Ubersleuerung um 10 db .

Eigenstörspon nung
beim Nennwert des Eingongspegels

Ansprechzeit des Begrenzers
Abklingzeil des Beg renzers

+6db/+12db, u mscho llbor (Pegel 0 = 0,725 V)

beim Nennwert des Eingongspegels

beim Moximolwerl der zulössigen Ubersteuerung

von l0 db

symmetrisch
über 5 kO

symmetrisch
+6db/+l2db, unobhöngig vom Nennwert des

Eingongspegels umscholtbor

unler 30 Q

300 a

1 0,5 db, bezogen quf ,1000 
Hz

( 0,3 vo

< 0,50k

<.0,50/o

! 0,8 o/o

unler 0,4Yoo

. unler 0,5 ms

. etwo I s; 2 Chorokteristiken einslellbor
(ondere Abklingzeiten sind durch Einlöten onderer Wider-
stcinde herzustellen)

* Sömtllche Ansch üsse slnd oi ouf der Rü.kseite des Geröies befind lche Sieckko.lokl c sien ioch D N 41621 geführt.
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BEGR EN ZUNGSVERSTARKER ABR

Anzeige der Begrenzerwirk ung

Vorverzerrung im Regelweg

Anderung des Ausgongspegels
bei Nelzspo n nu ngsschwonk u ngen
von *50/0. .. -15%

durch Zeigerinstrument 0...'10 db

:- 0/t= 50 rrs, umschqltbor

0,5 db

110/220V, 47 ...63H2 l40Y A)

520 x 100 x 250 mm
Einschub für Normgestell 520 DIN 41491
(Frontplottenhöhe 100 mm)

14 ks

Arbeitsweise und Aufbou

Der Begrenzungsverstdrker ABR beslehi ous einer ge-

regeLlen, übertrogergekoppelten Gegentokt-Eingongs-
stufe, ouf die ein zweistufiger Sponnungsverstörker folgt
Den Abschluß bildet eine Anodenbosis-Ausgongsslufe
Zur Erzeugung der Regelsponnung dient ein weilerer
zweistufiger Verstdrker in Verbindung mit einem Gegen-
iokigleichrichter. Dieser Gleichrichterkreis bestimmt die
Ein- und Ausschwingzeit des Regelsystems. Durch eine

storke Gegenkopplung werden die in den Versiörker-
röhren erzeuglen Verzerrungen sehr klein geholten Der

symmetrische Aufbou der Eingongsstufe ist zum Ausgleich

des Gleichstromstoßes wdhrend der Arbeitspunktverloge-
rung der Regelröhren beim Regelvorgong erforderlich.
Die Symmetrie der Regelröhren isl in weilen Grenzen

obgleichbor.
Die bei Frequenzmodulotion nötige Anhebung der höhe-

ren Frequenzen muß bei Aussteuerung des höchsten Fre_

quenzhubes oufgehoben werden. Diese frequenzobhön-
gige Korrektur wird beim ABR durch ein wohlweise ob-
scholtbores Vorverzerrungsglied im Regelkreis vorgenom-
men. Der gesomle Begrenzungsversidrker konn im Belrieb
mit einem Scholier überbrückl werden, so doß ouch sub-
jektive Vergleiche über die Wirksomkeit des Gerötes

möglich sind, ohne doß sich dobei der Pegel im nicht

übersfeuerlen Zustond önderi. Weitere Einstellungen fÜr

den Sollwert des Betriebspegels, den Einsotzpunkt der
Regelung sowie den Regelgrod gesiotten eine Anpossung

on besondere Belriebserfordernisse.
Dos Geröi ist ols Norm-Einschub noch DIN 41 490 (Front-

plotienhöhe 100 mm) unter besonderer Berücksichtigung

der speziellen Ru ndfu n kbouweise hergestellt und unler
der Typenbezeichnung U 23 bei den wesldeulschen Rund-

funkonsiollen eingeführt. Infolge seines geringen Plotz-

bedorfes konn der Begrenzungsverstcirker ouch bei röum-
lich beengten Verhöltnissen noch unlergebrochl werden
Do dos Gerdt wöhrend des Betriebes nicht bedient wer-
den muß, ist eine Fernoblesung durch Ubergong vom
eingebouten A nzeigeinslru me nt ouf ein Tochterinsirument,
z. B. om Mischpult, möglich.

Netzonschluß *

Abmessungen

Gewicht

' S.imlliche Ansch asse

Aufgoben und Anwendung

Der Begrenzungsverstörker Type ABR wird bei ollen Ton-
f requenzübertrogungssyslemen, die gegen Ubersteuerung
empfindlich sind, verwendel; so zr-rm Beispiel bei der
Modulolion von Rundfunksendern und bei Scholloufnoh-
meverfohren. Seine Aufgobe besieht dorin, jede Uber-
sieuerung zu vermeiden, im übrigen ober die Dynomik
bis zurVolloussteuerung soweitwie möglich unongetoslei
zu Lossen. Es ist selbsiverstdndlich, doß die Verzerrr,rngen
und die Frequenzobhöngigkeit des Geröies ollein sehr

niedrig sein müssen, um die Güte heutiger Uberlrogungs-
verfohren wie Frequenzmodu!olion ouf Ullrokurzwellen
oder Mognetbondoufzeichnung mit H F-Vormog n etisie-
rung nicht herobzuseizen. Von Bedeutung ist ouch die
Zeitsponne, in welcher der Begrenzer in der Loge sein

muß, ouf plötzliche Pegelönderungen onzusprechen. Diese

Zeii isi durch physiologische Bedingungen ouf unler eine

Millisekunde feslgeselzt, wöhrend die Abklingzeit bis

zur Wiederherstellung des r-rrsprÜnglichen Zustondes mit
einigen Zehntelsekunden einen Erfohrungswert dorstellt,
der zum Teil ouch vom Progromminholt obhöngt.
Alle Forderungen, die on ein solches Geröt zu stellen

sind, erfüllt der Begrenzungsversiörker ABR. Er ist ur-

sprünglich in der Houptsoche für die Begrenzung des

Frequenzhubes f requenzrnodulierter Rundf unksender höch-

ster Ubertrogungsgüte ongewondt worden, hot sich donn
ober ouf ollen Gebielen der Tonübertrogung und Scholl-

oufnohme durchgesetzt. Auch beiTonfilm und Schollplotte
ist infolge der geomelrischen Abmessungen der Tonspur

oder des verfügboren Schwcirzungsumfonges bzw der
zuldssigen Rillenouslenkung iede Ubersteuerung zu ver
meiden. Den gleichen Bedingungen unierliegt dos Mog-
nelophon, do die Mognetisierborkeil der Bönder infolge
der physikolischen Eigenschoften des Eisens durch Sölti-
gung einen Höchsiwert nicht überschreiten konn.
Der Begrenzungsverstcirker ABR löst ouiomotisch die Auf-
gobe des Ubersteuerungsschutzes, die ouch von Speziol_
krciften mil Hilfe von komplizierten Spitzen- oder Mitfel-
wert-Anzeigegerölen nie vollkomrren beherrschl werden
konn.

sind on ouf der Rü.kselie des Gerotes befindli.he Steckkonlokl e sien noch D N 41621 sefÜhrl

Röhrenbestückung: I x EB 4i, 1 x ECC 40, 2 x EF 83, 3 x EF 804 s, I x l0B C I

Ände uisen, tnsbesondere solche, d e durch den technlschen Forischrill bedinst sind, vorbeholienl
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